Kralauer Zeitung. 


Nr. 28. 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 
Nedaction, Administration und 


Donnerſtag, den 5. Februar 


Snfetiousgebühe im dualen 


für jede weitere 


f j von Athen garantirt und die engliſche 
Amtlicher Theil. von Malta erhielt bereits die Weiſ 
Kundmachung. f u err 
Im Grunde des g. 42 des kaiſerl. Patentes vom tigen Königs von Griechenland zu 
24. Oktober 1852 Z. 223 (LXVII. Stück des RG. vorliegenden Berichten wäre auch 
Bl.) wird verordnet, daß von nun an bis auf Weite⸗ nrung ni 
res der Ankauf jeder Gattung von Waffen in Lem⸗ das Votum des Königs Max, welcher 
berg und Krakau nur gegen eine von der k. k. Po⸗ 
lizei⸗Direction auszuſtellende Lizenz ſtattfinden darf. 
Sämmtliche zur Anfertigung und zum Verkauf 
von Waffen befugte Gewerbs⸗ und Handelsleute wer 
den verpflichtet, über die ſtattfindenden Verkäufe ge⸗ 
naue Verzeichniſſe zu führen, und denſelben die Lizenz⸗ 
ſcheine der Polizei⸗Direction beizulegen. 
1 Vom galiz. k. k. Statthalter. 
Lemberg, den 3. Februar 1863. 
8 Mensdorff-Pouilly. 


cation König Otto's entſchieden. Die Baſis der Ab⸗ 


den unverzüglich ausgefolgt. Dem König Otto ver⸗ 
bleibt der königliche Titel und das damit verbundene 
Prädikat „Majeſtät.,“ Die fernere Ungiltigkeit des 
Londoner Protokolles wurde verfügt und zwar ohne 
Einwilligung ſämmtlicher Betheiligter, nur ein Arti⸗ 
kel und zwar der abſolut ee daß 1 Mit⸗ 
Se. . l. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhö d- glieder der Herrſcherfamilien, welche zu den Schutz⸗ 
ſchreiben vom 1. Februar d. N ac e Mag dann Ser mächten zählen, von der Krone Griechenlands auszu⸗ 
venbaufes, geheimen Rathe Karl Wilhelm Fürſten Auersperg, ſchließen ſeien, wurde aufrecht erhalten. Die künftige 
D e eee mit Nachſicht der Taren Stellung der Großſtaaten zum Königreiche Griechen⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerböchſtent Hand: land wird nach Auflöſung des Schußverhältniſſes der 
ſchreiben vom 1. Febeuat d. J. dem lebenslänglichen Mitzliede bisherigen Tutelarmächte demnach eine ganz gleichbe⸗ 
e e e e der kaiſetl. rechtigte ſein. Herzog Ernſt von Coburg Gotha 
cademie der Wiſſenſchaften Andreas Frauke Baumgart⸗ wird, wie aus Brüel geſchrieben wird, in Kurzem 
f 5 t N 5 ’ Ar. 5 Aab h 
. 11 Ordens mit Rachſcht der Karen die mehr erwähnte Reiſe nach Paris antreten, um 
u ſich mit dem Kaiſer über Griechenlands künftige 
Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Stellung zu Frankreich zu benehmen. Mit dieſen ſo 
3 des . Ritter v. * Saen — beſtimmt auftretenden Details 7 Nachrichten aus 
es Elio Ritters v. Morpurge zun wie Banden u Coburg über definitive Ablehnung von Seiten des 
dels⸗ und Gewerbekammer in Lale für das Jahr 1863 beſtatigt. Herzogs (J. u.) in grellem Widerſpruch. 


Aus Corfu, 31. Jänner 5 eine beachtungs⸗ 


Bei der am 3. Februar d. J. ftattgehabten 373. und 374. ‘ 1 
Verlofung der alten Staatsſchuld find die Serien Nr. 217 und werthe Mittheilung vor. Nach derſelben hat der eng⸗ 
221 gezogen worden. Die, Serie 217 enthält Hoftammer⸗Obliga-liſche Commandant befohlen alle Fortificationsarbei⸗ 
tionen. von verſchiedenem Zinſenfuße, und zwar Nr. 65.985 mitten und Reparaturen zu ſuspendiren. Auf den ande⸗ 
einem Zehntel, Nr. 66.951 mit einem Fünftel, Nr. 67.088 mit en Inſeln wurden ähnliche Befehle ertheilt 
einem Sechstel und Nr. 67.089 bis einſchlleßig Nr. 68.370 mitſren In f fehle 5 

; ; ; N Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Ein Artikel 

dem Ganzen der Kapitalsſumme im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von Die „ 9 ordd. g., Stg.“ 191 „ N 
— . — ferne ie nachträglich eingereihten —.— der „Morning⸗Poſt“ trägt däniſche Sympathien 
neri iſchen Domeftital- nen im ichen Zins u alt die ho iſche Frage durch di 
ee 95 ben 80983 1 fe n Ber Pe es ae Cflfnungen für 
Die Serie 221 enthält Hoffanmer-Obligationen im urfpräng- befriedigend gelöſt. Der Artikel hat Aufſehen erregt, 
an Binfeufuße von 4 Ct., 2 10 — ar 2 weil man die „Poſt“ als das Organ Lord Palmer⸗ 

Zehntel, Nr. 67.088 mit einem Sechstel un x. 69.322 bis ein- ſtons zu betrachten pf Arti 
— I. 2 . . oficlzſe ei le = — br 
mt⸗Kapitalsbetrage von 1.247. 7 kr. 1 ie ! 5 ee b 
8 Aue der — hierauf erfolgten 6. Verloſung des öperz. engliſchen Politik anzunehmen ware. Es iſt hierauf 
ent vom Jahre 1860 find nachſtehende 50 Serien ge- zu bemerken, daß keineswegs alle politiſchen Artikel 
en: der „Poſt“ von Lord Palmerſton genehmigt oder auch 
Nummern d rlosten Serien: . i - ? RE 
Pr, 1109 1340 2247 2896 3419 3547 3705 3740 4428 tur in ſeinem Sinne geſchrieben ſind, dagegen iſt es 
pe u 5681 6356 6373 6951 7193 7655 8412 8423 8517 gewiß, daß die beiden Depeſchen von Lord Ruſſell in 
10.927 10 9560 9628 10.427 10.486 10.864 er der däniſchen Sache die Billigung des Premiermini- 
16.596 187852 44.104 17798 18188 nr 750 19.252 125 1 2 8 82 daß, bevor nicht neue of⸗ 
10.490 19.798 10.8 et cielle Actenſtücke die Sinnesänderung des engliſchen 

851. n 1 9 
Kunden br g. der in dieſen Serien enthaltenen Gewiun⸗ Cabinets conſtatiren, eine ſolche nicht zu vermuthen 
genommen Beh uldverſchreibungen wird am 1. Mai d. J. vor⸗iſt. In London ſelber wird der gedachte Artikel als 
von der däniſchen Geſandtſch 

Die holſteiniſche Regieru d, wie es heißt, 


Von der f. k. Direction der Staatsſchuld. na wir 
FFF 
— — — ͤ—— m Monat Mai nach Plön überſtedeln 

Der Turiner Correſpondent der „Nordd. Allg. 


N ˖ * * 
a anllicher Theil. Ztg.“ bezeichnet das Project, den Kronprinzen Hum⸗ 
cn 5. Februar. bert mit einer Prinzeſſin von Leuchtenberg zu ver⸗ 
Das britiſche Proconſulat in Griechenland iſtſmälen, als noch keineswegs aufgegeben. Der Mar⸗ 
alſo zu Stand gekommen. England gibt dem Baſi⸗ quis Pepoli ſei zum Brautwerber auserſehen und 
leus Erneſtos Geld und leiht ihm den Schutz ſei⸗ gehe als Geſandter Victor Emanuels nach St. Pe⸗ 
* Seemacht. Eine Civilliſte iſt dem Lord Governorftersburg. Nach demſelben Berichterſtatter ſoll der 


weit das Auge reicht, begränzt die eigentliche Stadt Neu⸗ 
Vork ein Maſtenwald, der an den verſchiedenen Wharfs 
unaufhörlich jene Ungethüme auszuſpeien ſcheint, welche 
dampfend und keuchend die Verbindung mit den nächſten 
Orten unterhalten. 

Von der Quarantaine an, wo der Arzt zur Inſpection 
gekommen war, hatte unſer Schleppdampfer ſich längs un- 


Feuilleton. 


. 


Eine Spazierfahrt nach der Neuen Welt. 


Flottenſtation franzöſiſche Ges 
ung, ſich in Be⸗ 

reitſchaft und gewiſſermaſſen zur Diüpohttion des künf⸗ 
ſtellen. Nach heute Italiens 
bereits die Reſig⸗ klärt. 
des früheren Königs erreicht und zwar hätte 
Id gegen alle der „NPZ.* 

Reſtaurationsverſuche erklärte, für die formelle Abdi⸗ ſich ab, eine 


dication ſoll folgende ſein: Der Privatbefig König unter ihnen 
Otto's, ſowie das von der Königin Amalie in der/legt. Hierzu e 
griechiſchen Bank niedergelegte Privatvermögen wer⸗ 


Memorandum an Herrn Drouyn 
haben, in welchem er die 


D 


jüngfte Razzia, welche die Piemonteſiſ 


Einige neapolitaniſche Fr 


geworden ſind. 
waren nach 


Herrn L. Murat 
ihrem „Könige“ i 
zeitig drangen ſie in denſelben, ein neues M 
zu vero 
paſſend, 


teſen in Neapel ſchon höchſt verſtimmt über die Ma⸗ 
nifeſtationen zu Gunſten des Königs Franz an deſſen 


Feſttage, ſo wurden ſie vollends wild über die in dem 


‚offenen Briefe“ Ruffonis enthaltene Behauptung, 


daß es unter den regierenden Herren in Turin nicht 


wenige gebe, welche mit dem Prinzen Murat conſpi⸗ 
rirt hätten. Daher die Razzia, die mit üblicher Pie⸗ 


monteſiſcher Brutalität ausgeführt wurde, d. h. mit 
Hintanſetzung jeder gerichtlichen Form. Dies hat den 
Hrn. L. Murat ſeinerſeits in Harniſch gebracht, der 
nunmehr ein Schreiben an den Miniſter Minghetti 
richtete, deſſen kurzer Sinn dieſer ift: Bis jetzt habe 
ich meine Freunde ſtets vor Conſpirationen gewarnt, 
da aber die Turiner Regierung ſie hetzt und mißhau⸗ 
delt, ſo werde ich es ihnen nicht mehr verargen kön⸗ 
nen, wenn ſie ſich der nie Partei anschließen 
Daß der Hr. L. Murat den Marquis Pepoli gründ⸗ 
lich auf dem Zuge hat, verſteht ſich von ſelber; der 
Grund iſt, daß Pepoli als Unterthan des Papſtes 
doch in Bologna die Revolution verbreitete, und daß 
er als Mitglied der Familie Murat deren „Anſprü⸗ 
che“ verleugnet, rg er je nach den Umſtänden 
auf die Verwandſchaft pocht. So jetzt, wo er zum 
Geſandten in Petersburg ernannt iſt; denn die ihm 
ergebenen Blätter heben ſtolz hervor, daß er als En⸗ 
kel Joachims königlicher Abſtammung ſei. Sie können 
ſich den Zorn des Prinzen Murat leicht vorſtellen. 


Wir haben nach dem Turiner „Diritto“ en 
„wie ſich der vorige neuitalieniſche Finanzminiſter 
Geld machte“, durch ſogenannte „Lettres de change 
de complaisance,“ welche der Miniſter auf den Rit⸗ 
ter v. Nigra in Paris zog, 
von der franzöſiſchen Bank jetzt unehrerbietiger Weiſe 
zurückgewieſen wurden. Ein kleines Seitenſtück zu 
dieſer Geldmacherei iſt folgende Thatſache: 
verunglückten 


Menge goldener Medaillen prägen zur 
an jenes Ereigniß; aber dieſe Medaillen wurden, ich 
weiß nicht weshalb, nicht vertheilt, ſondern auf dem 
Rathhauſe des Hauptortes des Diſtrictes, wo Murat 
gelandet war, aufbewahrt. Dort waren fie längſt ver⸗ 
geſſen; nachdem jedoch die Piemonteſen ſich zu Her⸗ 
ren des Landes gemacht hatten, und von der Exiſte 

jener Medaillen durch einen „Patrioten“ in Kenutniß 
geſetzt worden waren, hatten die Behörden nichts 


und die Beſtialität iſt hier wie überall zu Hauſe, allein 
ich reife nicht um zu moraliſiren. Was kümmert's mich 
alſo, wenn in dem Boot, welches jetzt unter unſerm Spie⸗ 
gel daherfliegt, zwei dicke Geſtalten mit confiscirten Phy- 
ſiognomien, ſchäbig gentil, den Hut im Nacken, in bloßen 
Hemdsärmeln, mit Stentorſtimme brüllen: „Halloh! Ihr 
Leute aus Heſſen! Euer Landsmann, der Doctor Kellner, 


Jetzt en ſers Schiffes gelegt und brachte uns auf dieſe Weiſe viel 
nachdem wir Governors-Islands paſſirt hatten, raſcher und leichter vorwärts. Es gewährte mir einen ei: 
Dörfern, —— jener Complex von Städten und genthümlichen Anblick, große Seeſchiffe, deren Bug und 
vor unſeren Au das Baſſin der Hudſonmündung umgiebt, Deck hoch über die kleinen Dampfer ragten, jo daß 
Neupork, Broollon aufgerollt da. Jerſey⸗City, Hoboken, dieſe dem Auge völlig entrückt waren, f 
Lang Jeland — Siligmsburg und die Dorfſchaften auf ſehen, ohne ſichtbare Dampf, noch Segelkraft. Doch hier 
rium der neuen Welt. ten⸗Island, ein rieſenhaftes Empo. war mir ja Alles neu. Auch jene großen dreimaſtigen 
aller vorgefaßten Meine mochte wollen oder nicht, bei Schooner, nur mit Schooner- und Gaffeltopfegel an jedem 
ich ft 5 4 enn ich Pr von den Amerikanern mußte Maſt, und am Spriet und Klüverbaum mit den beiden 
A edachte, wie kaum über hundert Klüver. und Vorſtenſtagſegeln verſehen, die ausſahen wie 
winzigen Anſiedlung Corſaren und den Fluß durchſchnitten, als ob ein heimli- 


Jahre genügt haben, r 
eine Weltſtadt zu bilden deren Anblick dem Reiſendenſcher Propeller mitſpielte, machten mich ſtaunen. Wie in 
ihrer Mannigfaltigkeit, ihrer Originalität wegen mehr im⸗ einem Fienenforh 1 8 je 0 9 0 das hier 
Ponirt als London und Paris, trotzdem wohl London mehr durcheinander. Am Lande das Rollen von Tauſenden von 
US die doppelte Einwohnerzahl aller der hier vereinigten Omnibuſſen, Geſchrei, Muſik; auf dem Waſſer das Pfei. 
chaften zähtt. Das Bild iſt hier impoſant und heiter fen der Maſchinen, der Lärm der Matroſen Augen und 
dazu. London ſtarrt uns, Neu⸗Vork lacht uns an; in Lon Ohren ſchmerzten und eine fieberhafte Hitze durchflog die 
don wühlt man ſich hinein, Neu-Nork bringt fh uns ſelbſt Wange. Und was und wohin man ſah — Alles praktiſch, 
entgegen und bietet uns ſein Bild dar. Von der Batterieſdie vollendetſte Proſa, aber eben ihrer Vollendung wegen 
und Caſtle-⸗Gardens aus blickt man rechts in den ſoge⸗ groß, erhaben. 
nanmten Gaftriver, Ins in den Northriver hinauf, und fol Ich weiß recht gut, Alles hat ſeine Schattenſeiten, 


läßt grüßen und ladet Euch ein, ihn heut Abend in Sha: 
keſpeare's Hotel zu beſuchen; er wird eine Rede halten!“ 
Ich ſage, was kümmert's mich, wenn, geſchickt geworfen, aus 
dem Boot zwei Pakete mit Adreßkarten jenes nicht im beſten 


politiſcher Flüchtlinge, auf unſer Deck fliegen? Es find Run- 
ners zu Waffer, welche die Grünen anlocken und dabei ein Paar 
Schilling Provifion verdienen. Daß die guten Heſſen ohne Aus; 
nahme nach den beiden Landsleuten reckhalſeten, verſteht 
ſich von ſelbſt; daß ſie ſelig waren, ſich in America deutſch 
angeredet zu hören, detto; daß ſie der Einladung folgten 
und tüchtig geprellt wurden — höchſt wahrſcheinlich. 
Wir fuhren jetzt in den Northriver hinein und ſahen 
erſt hier die erſten Häuſer der Stadt Neuvork. Ein mehr 
als eine Stunde langer breiter Quai zieht ſich an dem 
Fluß entlang, in welchem alle hundert Schritte lange höl- 
zerne Fahrſtege vom Lande aus hineingebaut ſind. An die: 


ſen „Piers“ legen die Schiffe an, um zu löſchen, und die 
Klüverbäume der großen Fahrzeuge ragen oft bis in die 
Mitte der Straße hinein. Dieſe 
Zeit zu Zeit erblickt man große 


andte in Turin, Herr Sartiges, ein Eiligeres zu thun, als 
de Lhuys gerichtet 

egenwärtige Situation 
zeichnet und die Einhell als unmöglich er⸗ 


en Muratiſten, ſchreibt der d. F. Correſpondent 
geht es ſchlecht; vergebens mühen ſie 
compacte Partei zu e und die 
) chen Behörden 
veranſtaltete, hat ſie vollends lahm ge⸗ 
inige Details, die noch nicht bekannt 
eunde des Enkel Murats, als Miniſter des Königs von Neu⸗ 
Paris gekommen, um Italien an 
hre Huldigung darzubringen; gli niz t 
anif 

ffentlichen. Herr L. Murat hielt dies nicht für 
ſondern beſchränkte ſich darauf, ihnen einen 
von ſeinem Secretair unterzeichneten Brief „an die 
Freunde“ in Neapel mitzugeben. Waren die Piemon⸗ 


und von denen einige 


Nach demſſchall 
gedach e Putſche Joachim Murats im Jahre 1815 
aft inſpirirt angeſehen. ließ die damalige neapolitaniſche Regierung eine große 
Grinnerunglcics, dann 116 Abgeordnete. 


Piers ſind numerirt. Von ö 
Hallen, mit Gitterthoren kannten hören follten, und es ſchien wirklich, als habe das 


1863. 


ſie in Beſchlag zu nehmen 
und ſie nebſt anderen werthvollen Gegenſtänden auf 
dem Leihhauſe in Neapel zu verſetzen; vor einiger 
Zeit wurden ſie ausgelöſt und in die Turiner Münze 
geſchickt, um eingeſchmolzen zu werden. Man ſieht, 
daß die Regierung „Italiens“ nicht blos zu „Gefäl⸗ 
ligkeitswechſeln“, ſondern auch zum Pfandhauſe Zu⸗ 
ucht zu nehmen gezwungen war. Nur eine von jenen 
daillen wurde verſchont, und zwar, um ſie dem 
Marquis Pepeli zum — zu machen; ohne Zwei⸗ 
fel, um ihn dafür zu buen, daß er, obgleich ein 


der Verfolgung der Muratiſten tüchtig 


Die „Patrie“ will nach Briefen aus Konſtan⸗ 
tinopel wiſſen, daß die dortige europäiſche Con⸗ 
ferenz erklärt habe, es ſei nicht nöthig, in der ſerbi⸗ 
ſchen Waffenfrage zu interveniren. Sie habe ſich 
darauf beſchränkt, vom Prinzen Alexander Johann 
Erklärungen und zu gleicher Zeit Garantien für die 
Zukunft zu verlangen. 


| 


| 


Die Beziehungen zwiſchen Preußen und Ham 
no ver ſollen in letzter Zeit in eigenthümlicher Weiſe 
geſpannt geworden ſein. Es ſind, wie ein Berliner 
Corr. der „Preſſe“ ſchreibt, merkwürdige Enthüllun⸗ 
gen zum Vorſchein gekommen, welche in Hannover 
die Beſorgniß rege gemacht, daß man in Berlin für 
gewiſſe Eventualitäten ſich mit Planen trage, die noch 
viel weiter reichen, als die etwas voreilig ausgeplau⸗ 
derten Anſprüche auf die braunſchweigiſche Er ſchaft. 
Herr v. Bismarck ſcheint hienach, eben für die ange⸗ 
deuteten Eventualitäten, das Terrain in Paris mit 
einer ſolchen Nonchalance recognoscirt zu haben, daß 
es nicht einmal einer beſonderen Indiseretion bedurfte, 
um die Aufmerkſamkeit der Betroffenen auf ſeine 
Combinationen zu lenken. Es iſt, ſo viel wir wiſſen, 
noch nicht zu eigentlichen Auseinanderſetzungen darü⸗ 
ber gekommen; man ſpielt vielmehr noch Verstecken 
mit einander. Aber der Stachel ſitzt einmal, und die 
nächſte Zeit dürfte, vorerſt in der allmälig ſehr bren⸗ 
nend ſich geſtaltenden Handelsvertragsfrage, eine 
Haltung Hannovers conſtatiren, welche die gegenwär⸗ 
tige preußiſche Politik auch zu einer geographi- 
ſchen Unmͤglichkeit macht.“ 


Landtags Angelegenheiten. 


Die 9. Sitzung des galiziſchen Landtages 
fand am 31. v. M. ſtatt. Dieſelbe wurde um halb 
12 Uhr Vormittags von dem Vorſitzenden, Landmar⸗ 
Leo Fürſt Sapieha eröffnet; anweſend: die 
5H. Regierungs⸗Commiſſäre Statthalterei⸗Vice⸗Prä⸗ 
bent v. Moſch und Statthaltereirath v. Mravin⸗ 


Nach Verleſung ‚und anſtandsloſer Genehmigung 
des Protokolls über die 8. Sitzung leiſtete Herr Ja⸗ 
kob Krzysztofowiez, Abgeordneter von Stanislau, 
das vorgeſchriebene Angelöbniß, worauf der Land⸗ 
marſchall bekannt gab, daß er die Abgeordneten 
Lautynowicz und P. Kurykowicz auf kurze 
Zeit beurlaubte und daß die Abgeordneten Wielo⸗ 
glowski um einen Urlaub 2 unbeſtimmte Zeit 


Stationen der Fluß. 


verſehen, am Ufer. Das ſind die 
Steamer. 


dampfſchiffe und der transatlantiſchen 
Stop! Nieder ging der Anker. Wir lagen auf der 
Rhede ſtill, denn der Pier der Compagnie war beſetzt. 
Von dieſem Augenblicke an entſtand ein heilloſer Wirr⸗ 
warr. Wie ein Mückenſchwarm ſchoſſen Boote auf uns zu 
und Schaaren baſſermannſcher und ähnlicher Geſtalten er⸗ 
kletterten unſeren Bord. Die menſchliche Verworfenheit, 
Schurkerei und Beſtialität öffneten ihren Bazar. Habgier, 
Noth und Hunger arbeiteten. Es regnete Flugſchriften, dieſe 
oder jene Comity eines Staates im Weſten, dieſe oder 


ſich fortbewegen zu Renommee ſtehenden Hotels, des Kneipſammelplatzes dubibſer jene rail-road dahin zu empfehlen, Adreßkarte, Mock⸗ 


(lägneriſche) Dienſtanerbietungen, agents for German 
servants, welche aus den Aermeln die beſten Stellen 
ſchüttelten, Runners von Boardinghäuſern, ſchäbige Gentle. 
men, auf deren Geſichtern die Wanzen das Reccomanda- 
tionsſchreiben des Hotels, das fie vertraten, eingefreſſen 
hatten, und welches natürlich in Greenwich⸗Street lag, je 
ner meilenlangen doppelten Häuſerreihe, wo deutſche Knei⸗ 
pen mit deutſchen Schuſterbuden abwechſeln, und we es 
neben wenigen ehrlichen Gaſtwirthen viele menſchenfreund⸗ 
liche Blutſauger giebt, die dem Einwanderer ſo lange Koſt 
und Logis creditiren, bis er eine Stelle gefunden hat, in- 
zwiſchen ihm aber das Hemd vom Leibe wegdebitiren. 

Der „Alte“ war jo menſchenfreundlich geweſen, unſe⸗ 
ren Auswanderern an Bord vorher gehörig einzubläuen, 
daß ſie unter keiner Bedingung auf irgend einen Unbe⸗ 


und Kowbaſiuk um einen eigen Urlaub Fakultäten für die Land⸗ und Forſtwirthſchaft, undſnen Sitz im dortigen Landtage als Abgeordneter fürjdies nicht die Meinung Sr. Majeſtät Regierung iſt. 
anſuchen. Das Haus bewilligte die Urlaube dem Ab⸗ an der Krakauer techn. Akademie eine Abtheilung für|Sitrien einzunehmen. lſerlichen Aeade. Die vage ſei auch nicht fe, daß das Recht der Noth⸗ 
eordneten Wielogkowski jedoch über Antrag des Dr. das Bergs eſen einzurichten. Die Lemberger Hoch⸗ Heute fand in dem Saale der kaiſerlichen Acade- wehr Platz greife. Der Entwurf hofft, daß die Ue⸗ 
yblikiewiez vorläufig nur auf einen Monat. So⸗ ſchule ſo Leine medieiniſche Fakultät erhalten. Die mie der Wiſf ſchaften die feierliche Vertheilungſberzeugung in immer weiteren Kreiſen ſich befeſtige, 
dann zeigte der Landmarſchall an, daß die 1. See Lehr⸗ und Lernfreiheit ı zu erweitern. An derider Preismedaillen au die bei der Londonerſdaß 


ernfreil e I N e bes don nur Mäßigung, Achtung des Rechtes, wo es ſich 
tion an die Stelle des Grafen Adam Potocki den Krakauer Univerſität wär ne Prüfungs⸗Commiſſion Induſtrie⸗Ausſtellung ausgezeichneten öſterreichtſchen wu findet, den Einklang der legislativen Staatsge⸗ 
Abg. Zakrzewski in den Schulconcurrenz⸗Ausſchuß für Gymnaſial⸗ hramtskandidaten zu kreiren. Die in Induſtriellen „Statt. Eine E Berſammlung wa ten ſichern könne, der beide Gefahren: Anarchie 
gewählt hat, und daß nun auch die 4. Section an Lemberg, Tarnzw, Przempsl und Krakau beſtehenden von Staatsmännern, Induſtriellen, Gelehrten, Land⸗ und Abſolntismus wer pi: nächſte Sitzung 
die Stelle des Hrn. Wielogtowski in den Gemeinde⸗Präparanden⸗Schulen ſollten derart eingerichtet wer⸗ wir in hatte ſich zu dem eierlichen Acte eingefun⸗ ndet D ag ſtatt. — Die „Kreuzzeitung“ theilt 
geſetzausſchuß ein Mitglied zu wählen hat. Gleich- den, daß die Dorfſchullehrer abgeſondert von denden: die Herren Miniſter v. Schmerling, v. Laſ⸗ſmit, die Antwort des Königs auf die Adreſſe des 
zeitig bemerkte der Abg. Paszkowski, daß an Wie⸗ſtädtiſchen Lehrern gebildet werden, und endlich jolttelier, Freiherr v. Meesery, Hein und Baron Bur⸗ Abgeordnetenhauſes werde 5 — Gegenzeichnung des 
loglowski's Stelle ein Revident in die Redactions⸗ die Zahl der Stipendien vermehrt und gehörig ver⸗ ger, der kgl. großbritanniſche Geſandte Lord Blom⸗ Staatsminiſteriums erfolgen. General⸗Adjutant v. 
Commiſſion gewählt werden müſſe. theilt werden, damit ſich tauzliche Leute dem Lehrfache field, der Bice⸗Präſident des Herrenhauſes Graf Alvensleben iſt in der polniſchen Angelegenhei nach 
Ueber U ordernng des Vorſitzenden verlas hieraufſwidmen möchten. Allen Lehrern wäre die materielle Kuefſtein u. a. m. Nach einer längeren, oft durch St. Petersburg gereift. W > 
Abg. Dr. Zyblikiewiez die weiter bis zum 31. Exiſtenz durch Sicherung einer größern Beſoldung Beifall unterbrochenen Rede, in welcher der Herr In der Budgeteommiſſion des preußiſchen Ab⸗ 
Jänner eingelaufenen Petitionen, welche lauten: und Hebung ihrer unabhängigen Stellung zu ver- Handelsminiſter Graf Wickenburg conſtatirte, daß geordnetenhauſes vom 3. d. wurde die Forckenbeck'ſche 


Nr. 23.) Die Gemeinde Bulowice, Wadowicerſbeſſern. Die Studirenden an den techniſchen Lehr⸗ den öſterreichiſchen Ausſtellern nicht weniger als 1400Reſolution: Die Berathung des Budgets von 1862 
Kreiſes, bittet durch den Abg. Krawezyk, daß derſanſtalten ſollten von der Necrutirung unter den für 


. 


joll ing unter den für Medaillen und 292 ehrenvolle Erwähnungen zu Theil werde vorbehalten, für verſaſſungswidrige Ausgabe⸗ 
Landtag die beſchleunigte Ausſendung einer Servitu⸗pdie Univerſitätshörer giltigen Modalitäten befreit sein. wurden, und den Auff wung, den aft, Kunſt, ſummen ſeien die M mit ihrem Vermö 
ten⸗Regulirungs⸗Commiſſion erwirken möchte. 24.) Die In den Real- und techniſchen Schulen wäre das Induſtrie und Landwirthſchaft in Oe terreich genom⸗ſihrer Perſon haftbar ferner; die Verletzung der Ver— 
Gemeinden Kaniow und Beſtwiny erſuchen durch den Schulgeld auf die Hälfte zu ermäßigen und ſchließ⸗ men haben und von welchem das erfreuliche Reſultat faſſung ſeitens der Miniſter mache die Berathung des 
Abg. Krawezyk, bei der Regierung die Reaſſumirung lich wären die Mittel zur Vermehrung der Stipen⸗ der Londoner Ausſtellung, wie es eben allgemein be⸗Etats für 1863 nicht unmöglich, es ſei demgemäß in die 
der Grundentlaſtungs⸗Commiſſion auf ihren Gründen dien für arme, fleißige und geſittete Schüler an⸗ zeichnet worden. ein beredkes Zeugniß ablege, —— Berathung des Budget für 1863 einzugehen, mit 32 
zu erwirken. 25.) Die Gemeinden Wilkowice, Miku⸗ zugehen. Zutz p prach der DEE Miniſter der Regierung J rer groß⸗ gegen 2 Stimmen angenommen. Der Regierungs⸗Com⸗ 
szowice u. a. durch den Abg. Krawezyk klagen, daß, Dieſer Antrag wurde von dem Haufe unterſtütztſbritanniſchen Majeſtät für die überaus freundliche Auf⸗ miſſür gab Auskunft über die Grundsätze, nach welchen 
Wen Gründe ohne Entſchädigung zu Straßenbauten und dem Schulausſchuſſe zugewieſen. Schluß folgt. nahme, welche IN den öſterreichtſchen Ausſtellern ge⸗ die Ausgaben pro 1862 verfügt worden ſind. In per⸗ 
genommen wurden. 29.) Die Gemeinde Wilkowice. Die neueſten telegraphiſchen Landtagsbe⸗ boten, ſeinen Dank aus und ſchloß mit der frohen ſſönlichen Ausgaben wurde möglichſt am Etat von 
durch den Abg. Krawezyk beſchwert ſich über die La- richte lauten: ten- ge ‚on. Botſchaft, daß, De Maßjeſtät der Kaiſer in der 1861 feſtgehalten, in ſachlichen habe das Bedürfniß 
ſten bei der Kirchen⸗Expoſttur und bittet, daß dieſe Prag, 3. Februar. Graf Clam⸗ Martinie über⸗ allernächſten nr den öſterreichiſchen Induſtriellen, entſchieden. Ueber viele derſelben hätten die Reſſort⸗ 
Expoſitur auf die wirkliche Pfarrei unter dem Pa⸗ reicht eine Petition des Prager landwirthſchaftlichen welche ſich bei 3 er ande Ausſtellung hervorge- miniſter, namentlich der Kriegsminiſter entſchieden. 
tronate der Regierung übertragen werde. 27.) Die Kreisvereins um Geſtattung des Tabakbaues in Böh⸗ſthan, beſondere Merkmale Seiner allerhöchſten. Gnade Später erklärte der Commiſſär, daß die Regierung 
Stadt⸗Gemeinde Kenty erſucht durch den Abg. Baron men. Purkyne und 65 Genoſſen legen den Entwurfſwerde zu Theil werden laſſen. eig l fig auch ihr Paus Beſchlüſſe des Hauſes nicht als 
Baum um Modification der Wahlordnung. 28.) Die einer Adreſſe an Se. Majeſtät dem Kaiſer um Am⸗ Nach der „Donausgeitung „üb, die Auflöſung Fundament anſe en könne, ſo lange ein Haushaltsge⸗ 
Einwohner von Stanislau bitten, bei der Regierung neſtirung der wegen Preßvergehen Verurtheilten vor. der Kriegscaſſen bereits definitiv beſchloſſen; je⸗ ſetz nicht zu Stande gekommen iſt, auch erklärte er 
fürſprechen zu wollen, damit die erledigte Lehrkanzel Die Geſchäftsordnung wurde bis zum 8. 14 des Com⸗ doch ſol hiebei ſucceſſive vorgegangen werden. Die die Ausdrücke td eiſallangeverlezung' und „verfaj- 
der polniſchen Sprache am dortigen Gymnaſium be⸗ miſſionsentwurfes angenommen, $. 12 lautet: „Das Aufloſung beginnt mit den e e von Graz, ſungswidrig für un begründet. 
ſetzt werde (durch den Abg. Krzysztofowicz). 29.) Die⸗Recht der Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl Brünn und Innsbruck und ſollen die übrigen an die. Die heutige Feier iſt bis jetzt ohne Störung vor⸗ 
jelben Einwohner erſuchen, die Angelegenheit wegen übt der Landtag ausschließlich, auch wenn nach §. 18 Reihe kommen, wenn die gänzliche Durchführung die⸗ſüberzegangen. Früh fand der Zug der Studentenſchaft 
Billigung zur Eröffnung eines Leſevereins in Sta⸗ der Wahlordnung von der Behörde das Certifikat ſes Principes ſich practiſch bewähren wird. Dielund ſpäter der der Gewerke ſtatt. In der Verſamm⸗ 
nislau bei den competenten Behörden unterſtützen zu verweigert wird.“ 1118 fr 5 Functionen der Kriegscaſſen werden ſodann an die lung der Communalbehörden hielt Kochane eine be⸗ 
wollen (durch denſelben Abgeordneten) 30) Die Stadt Czernowig, 3. Februar. Für den Landeshaupt⸗ Landeshaupteaſſen übertragen, und fortzubeſtehen hätteſgeiſterte Rede, worauf Hedemann die gefaßten Be⸗ 
Gemeinde Zaleszezyki legt einen Entwurf zur Aende⸗ mann werden 2000 fl., für die Ausſchußmitglieder nur das beim Kriegsminiſterium befindliche Univer⸗ſſchlüſſe verlas. Jeder bedürftige Veteran ſoll 10 Thaler 
rung des Landesſtatuts durch den Abg. v. Cielecki 1000 fl. jährlich und für die Landtagsmitglieder 3 fl. ſal⸗Kriegezahlamt und für jedes Landesgeneral⸗Com⸗Zuſchuß erhalten, zu welchem Zweck 30.000 Thaler 
vor und erſucht um deſſen Unterftügung. 31.) Dieſtäglich durch einfachen Beſchluß des Landtags, alſoſmando eine Depoſiten Administration. Nach einerſzur Dispofition geſtelt worden find, Für den Fackel⸗ 
Repräſentanz der Stadt Jazlowee bittet durch denſhicht als Geſetz feſtgeſett. Nächſten Freitag Verhand⸗ zwiſchen dem Kriegs- und Finanzminiſterium getrof⸗ zug war viel Polizei aufgeboten. Se. Majeſtät der 
Abg. v. Cielecki, die Bitte an die Statthalterei we⸗ lung über den Rechenſchaftsbericht. jenen. Uebereinkunft ſollen die Quartiergelder ſowohl König erſchien heute bei dem Feſtmahl der freiwilli⸗ 
gen Errichtung einer Trivialſchule in Jazlowee unter für Givil- als Militärbeamte in Zukunft aufhörenſgen Jager und Kampfgenoffen und ſagte: Ich bin in 
der Leitung des lat. Conſiſtoriums befürworten zu f chiffre und ſoll hiefür an die Betreffenden ein einmonatliches Ihrer Mitte erſchienen, um Ihnen den Dank des Kö⸗ 
wollen. Oeſterreichiſche Monarchie. Pauſchale ausbezahlt werden. Die Erſparungen, wel⸗ nigs auszuſprechen, deſſen Ruf Sie damals ſo bereit⸗ 
Alle dieſe Eingaben wurden dem Petitions-Aus⸗ che dieſe Maßregel erwarten läßt, ſind bedeutend, in⸗ willig gefolgt ſind. Möge die Geſinnung, die Sie 
ſchuſſe zugewieſen. f Wien, 4. Februar. e eee Madden dete al 19 al a fee Eher du Stn 
Der Abg. Dr. Dietl übergab dem Landmarſchallſ An dem Ballfeſt, welches geſtern bei dem e etreſſende Giertel⸗ oder halbjährig anticipirte ut, wie dame „ Schutze 
folgenden Mei „Der Landlag wolle beichten Grafen Pallaricini ſtattfand, haben Ihre Majeſtäten fete ee Damit aner — Ei he u 00 Wanne 9350 8 
der Specialausſchuß, welcher zur Erledigung der Schul- der Kaiſer und die Kaiſerin, die ſämmtlichen Herren 15 8 var ar ec hen welche nt 1 been 5 K en ra 
angelegenheiten beſtimmt iſt, wird aufgefordert, die Erzherzoge, Prinz Waſa, alle Minifter und Hoftanz⸗ und Möbelentſchä ichen weg; RE Se Sn pige gefochten, aber dann bringen 
gegenwärtige Einrichtung der hierländigen Schulenſler und der geſammte Adel der Nasen ae alas Aal 1 0 Pipe —— da e . ae 5 1 Se a 
n adminiſtrativer, pädagogiſcher idaktiſcher Be nommen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai- Freiwillie De ese 8 e. B as Heer ſie leben 
Ki . Sehe 2 e Map he Dal ſerin 7 9 5 Am 10 Uhr und verweilten bis nach Ordinariate aufgefordert, ſich zu melden, wenn ſielhoch! Gerüchtsweiſe verlautet, der Juſtiz⸗Miniſter, 


e Were Rasa 0 LT. ie bf Häfte trennten ſich erſt gegenſvon der Medaille, welche der Papſt zur Erinnerung! Graf Lippe, werde in nicht ferner Jeit zu anderen 
eigen den wird zu ſtellen, welche er für ge⸗ u ee 1) n Nedenten fich ere des an dieſen Feldzug prägen ließ, Gebrauch machen wol- Functionen berufen werden. 
Gleich nach Verleſung dieſes Antrages ergriff Dr.. Se. Majeſtät der Kaiſer ließ aus ſeiner Privat- len. Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Annahme und, Der Landtag in Gotha hat am 3. d. einſtimmig 


das Tragen dieſer Medaille bereits genehmigt, dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe wegen deſſen Hal⸗ 


Dietl das Wort zur Motivirung desſelben, bewies Schatulle dem Generalſammler Pater Petrus Vakula e 15 genehm n g * 1 
zuerſt mit Berufung auf die Datktembe des Lan⸗100 Stück Ducaten in Gold als Unterſtützung zu. Der Fürſtprimas e Ungarn, Cardinal Sci-ſtung in der Adreßdebatte und Annahme des Comiſ⸗ 
desſtatuts die Competenz des Landtages zur Vorlage Erbauung neuer Kirchen und Volksſchulen in derſtowoky, wird heute in Wien erwartet. ſionsantrages feinen Dank votirt. 


ſchlägen in € | ö 5 ˖ inhändi all ‚ türkifcpe General Huſſein Paſcha, welcher“ Der Militär⸗Gouverneur von der Provinz Po 
von Vorſchlägen in Schulſachen und ſetzte dem Hauſeſ Herzegowina einhändigen. Der Generalſammler[“ Der türkiſche General Huſſein Paſcha, er Militär⸗Gouverneur provinz Poſen, 
folgende Wünſche ausehen Die Admin Pater Petrus Baluka veranſtaltet gegenwärtig eineſſich im Auftrage der Pforte wegen Anschaffung von General der Cavallerie und kommandtrender General 
der Schulen wäre einer Landes⸗Educationscommiſſion Sammlung in Wien. Mentursgegenſtänden für die türkiſche Armee längereſdes 5. Armee⸗Corps, Graf v. Walderſee und der Ober- 
anzuvertrauen, welche außer den Repräſentanten der Ihre Mafeftäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſerin[Zeit in Wien aufgehalten hat, iſt nach Konſtantinopel Präſident der Provinz Poſen, Horn, haben nachſte⸗ 


Regierung auch aus Vertretern dez Landes und Fach⸗-Maria Anna haben zum Bau der Pfarrkirche inſ zurückgekehrt. hende Proclamation erlaſſen: Bewohner der Provinz 
männern gebildet wäre, damit in derſelben alle Theile Telfs 1000 fl. geſpendet. l Deutſchland. Poſen! Wir dürfen uns dem beruhigenden Vertrauen 


der natibnalen Bildung vertreten werden. Unterrichts.“ Am 26. Februar wird zur Feier der an dieſem 5 hingeben, daß der öffentliche Friede an kleinem Punkte 
ſprache ſoll die volnifche und rutheniſche Sprache Kan Tage vor zwei Jahren verliehenen Verfaſſung, gleich“ Aus Berlin, 3. Februar wird gemeldet: In der der Provinz eine Störung erleiden wird. Bürgſcha 

Maßgabe des Bedürfniſſes ſein, die deutſche Sprache wie im vorigen Jahre, in der Stephanskirche ein fei- heutigen Sitzung des Herrenhauſes ſtellten Gaffron, dafür ſind uns der Sinn für Geſotlichkeit, welcher 
ſoll gelehrt werden, aber nicht Unterrichtsſprache ſein,erlicher Gottesdienſt abgehalten werden. Ploetz und Graf Rittberg, unterſtützt von fünfzig die weit überwiegende Mehrzahl der Bewohner e üllt, 
Die Zahl der Real- und Volksſchulen wäre nach Die unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Herrn Genoſſen, den Antrag guf Erlaß einer Adreſſe und die Wachſamkeit der öffentlichen Organe, welche beru⸗ 
Maßgabe des Pocalbedarfs zu vermehren. In F der Unterſtü-⸗ Annahme folgenden Entwurfes: Die zur Mitwirkung fen ſind, jedem etwa beabjichti; ten Friedensbruche 
kau sollte eine éklaſſige Realſchule errichtet werden, tung hoffnungsvoller Talenke guf allen Gebieten der|in der Geſetzgebung berufenen Gewalten ſeien in zuvor zu kommen, und bes 5 ee der 112 
Die Gymnaſtal⸗Directören wären wie die Univerſi⸗Kunſt tagende Commifſton hat ſich dahin einigt: Conflict, der entſtand, während jede ein ihr nach der obliegenden Pflicht, ſowie inden ht, welche des d= 
täts⸗Rectoren vom Lehrkörper zu wählen, nicht aberſfür die im Jahre 1863 zur Verwendung beſtimmten Berfaſſungsurkunde formell zuſtehendes Recht geübt. nigs Majeſtät in unſere Hä de gelegt hat, und die 
von der Regierung zu ernennen. Die Maturftäts⸗ 10.000 fl. den Weg der Concurrenz zu eröffnen Diflaıs ſchreibe die Verfaſſung vor, wer bei einem wir nöthigen Falles u Schutz Ra ide und Ord⸗ 
Prüfungen find, wie ſie jetzt abgehalten werden, nicht und ſoll die darauf be ügliche Concursausſchrei⸗Diſſenſus nachgeben müſſe. Aber es gibt ein Wort, nung mit allem Nachdruck zu gebrauchen wiſſen wür⸗ 
nur nicht nothwendig, ſondern auch ſchädlich. Die bun demnächſt in der „Wiener Zeitung“ kund ge⸗ das der deutſchen Sprache allein angehört: das Wortſden. Aber wir können von uns die Beſorgniß nicht 
techniſchen Akademien in Lemberg und Krakau ſollten macht werden. f f „Landesvater“. Wir weiſen den Gedanken weit von fern halten, daß man verſuchen möchte, einzelne Be⸗ 
deni organiſirt, d. i. in Fakultäten getheilt wer Der Herr Marineminiſter, Freiherr v. Burgerſuns, daß die Krone die factiſche Gewalt brauchen wohner dieſer Provinz zu einer Betheiligung an jener; 
den, und es wären ar dieſen Lehranſtalten beſondereſbegibt ſich morgen über Trieſt nach Patente, um ſei'ſſolle, um das Recht zu brechen. Wir willen, daßſaufrühreriſchen Bewegung im Nachbarlande anzure⸗ 
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gewirkt, denn lange Zeit ſchrieen und zerrten die Herten] "Die Custom-houserofficers waren inzwiſchen an Bord manchen armen Schlucker ein fürchterliches Gefühl — . — e 4 Ae 71 ch bel 


Runner und Lofer umſonſt. Da ſchoß mit einemmale ein gekommen, das Gepäck wurde aus dem Raum gewunden wenn alle die tauſend vagen und confuſen; Illuſionen ae dad e dieſem Augenblick ſich um die Wortierkete 
kleines Kerlchen mit Schnappsrubinen auf der wulſtigen und durchfucht. Allmächtiger Gott! was für Dinge kamen Amerien an der rieſenhaften Proſa eines mit einer Million * Gemeindeſchule in dem kleinen Städtchen Mayotte Wala 
Naſe auf einen anderen vierſchrötigen Lümmel zu, der ei da zum Vorſchein! Der eine hatte leere Eigarrenkiſten, der Menſchen bevölkerten Steinhaufens zerbrechen und zerſplit⸗ So erzählt das franzöſiſche Blatt „La Gironde. 


ner Gruppe von Landleuten die Vortheile der“ rail- andere leere Selterswaſſerkruken mitgenommen; hier kauchte tern, und ein Weltmeer den Rückzug abſchneidet. — — 1 Br . 2 en ah on 7 in Thätige 
road pries. f ein alter wurmſtichiger Stiefelknecht, dort ein zerbrochenes N e 10 Sud Irland 352; im Ganzen alſo 615 4 niet 
Herr, haben Sie denn gar kein Gewiſſen gegen Ihre Nachtgeſchirr auf. Arme Teufel, welche vielleicht keine zehn iſchtes. man einen Durchſchufttaprets ven terer Loromotive zu 25000 L. 
Landsleute? Sie lügen, Sie Verdammter! Ins Unglück wol Dollars in der Taſche hatten, legitimirten ſich als Beſitzer f Vermiſchtes. an, ſo iſt das Capital, 5 — ganzen Anzahl repräſentirt 
len Sie die Leute bringen!“ von Kiſten von 2½ Tonnenmaß. Gelegentlich ſtieß man . Die Berliner e eee Herrn Franz wird, nicht ee Bahn in Londo € 
Der Vierſchrötige ſtammelte etwas zu feiner Verthei⸗ beim Durchſuchen der alten Scharteken auch wohl auf das 1 0 d en Mofephlfähehiitoris . Bagen Thätigfeit der unterirdiſchen e Pr 
digung, der kleine jtellte aber ein articulirtes Verhör mit Wochenbett einer Schiffsratte, welche, drohend quikend, Be. . Der Warſchauer Kunſtverein fordert alle Künſtlerſalle Erwartungen weit hinter ſich zürückgelaſſen, ſelbſt wenn man 


iei egner ich ergab, Tonne ; ihrer iebe ablegte. i Hedräng ius. ; beiten auf, deren beſte bei Stellung eine große Zahl von Paſſagieren annimmt, die nur aus Neugierde 
ſeinem Gegner an, aus dem ſich ergab, ſonnenklur, daß diefweiſe ihrer Mutterliebe ablegte Dabei das Gedränge von zur Ginſchickung von Concursar ei Stellung eine große Zahl vo 1 ugierd 
road company FA ie gar nicht eriſttre, ſon⸗ hl Paſſagieren, mindeſtens fünfzig Bummlern vom . a 45 e ir (ehe großen 6 anderen abe, zeſell Tun naten. Bent 
dern die Auswanderer nur um ihr Geld geprellt werden ſollten. Lande, deren Dienſtbereitwilligkeit uns ben Rock pom Leibe der Einſendung iſt bis zum September 4. J. Die nähere Speri⸗ die Waggons vermehrt werden können, um den Anforderungen 
Folgt meinem Rath, ihr Leute,“ fuhr er hitzig fort, zu reißen drohte, eine Nachmittägsſonne von 20 Grad ſicirung der einzureichen den Arbeiten in Sculptur (Gips), aus dem des Publicums zu genügen, mn ce ie allein wurden 
traut keinem Menſchen, geht, ohne euch aufzuhalten, nach Réaumur und jetzt noch ein Flußſtenmer, auf welchen das Gebiete der hiſtotiſchen, Landſchafts und Heiligen⸗Malerei veröf: 38,000 Paſſagiere auf 12 — nie befördert, jo daß man die Züge 
dem Bahnhof, löſt eure Titets, ich kann euch gleich hier Gepäck der Reiſenden übergeladen wurde, um nach dem fentticht ie c 19 bal in Zwiſ nt 3 ber . — bar Ken => als 
e 2 Mut anrulnug’ aa line «nel 3 15 In St. Peter urde kürzlich ein großartigerſ[dieſes noch ni 5 en wurde, en au ſich 
welche verkaufen, und will euch unentgeldlich hinbringen.“ Zollhauſe gebracht zu werden. Haze ; Dieben verübt. In einer belebten Ge Stadt —.— die ace auf 4 Minuten zu verkürzen. Die gauze Arne . 
„Das ſieht man, Sie ſind ein ehrlicher Mann, der Unterdeſſen heulten und weinten die Iwiſchendeckspaſſa⸗ gegen Abend zwei Diebe die Wohnung eines Kaufmannes, be⸗ von Anfang an für Züge von 5 zu 5 Minuten eingerichtet wor⸗ 
Andere iſt ein Hundsfott!“ ſagte ein Bauer, klopfte dem glere, als fie vom Bord gingen, und ich glaube, mehr als mächtigten ſich eines vier Gentner ſchweren Gelpkaſtens, trugen ihnſden, und e dürfte man als — — ‚Infühten, da 
%%% bie SSÄfe wäre wine smgeihc, tn man fe umfonfjuf De @mape men hm auf ei she, Mur Tonne be enen wa e eee 
7 8 „ 7 ; ö 8 Droſchke u \ n Dor eten e den, 5 „welche 10317 5 
Der Kleine bezeichnete ihm hierauf ein Wirthshaus am Strand, hätte mitnehmen wollen. — Das fühlte ein Jeder, duß e wolf verſchiedenen Schlöffer ” Kaka in welchem nahe Für die Beförderung von Gütern ſind bis jetzt noch Heine Anſtal⸗ 
welches man vom Bord aus ſehen konnte, wo er die Leute aus ſei mit der deutſchen Gemüthlichkeit, daß er in die 100.000 Rubel, jedoch größtentheils in Hypothekenſcheinen, ent: ten getroſſen worden, obgleich es für die großen Eiſenbahn⸗Linien. 
erwarten wollte, und nachdem er noch einige Tickets los. mittheilungsleerſte Wirklichkeit einer neuen Laufbahn hinein- halten waren. Da fie aber dieſe Papiere nicht verwerthen konn- mit welchen die unterirdiſche Bahn in Verbindung fteht, Außer 


i ge 5 1 — las 11 Nez Sprache, tauſende von Meilen ten, ſchafften die Diebe den Kaſten auf eine eutfernte Landſtraße erwünſcht wäre. Man wird in kurzem einen Verſuch machen, ein⸗ 

e e 15 7 h v ae bin lie k 0 9 Ber See ee ae 15 a große Welfen und bergruben ahn bafelft. Mur einige Aetlen behielten ſiez oder die große ne wen abe hoch 
ſchwunden war, verſte ht ſich von ſelbſt. Ich bi Wi igeſvon ber He „ Aid A 77 i „ gg, dieſe wurden jedoch die Verräther der Diebe, denn als fie die- wird die große Maſſe des Gütertransport, wie man denken ſollte, 
Tage ſpäter bei City⸗Hall begegnet, wo er gemüthlich Armſwo die Herzen der Menſchen noch härter ſind als die Pfla- feinen zu Geld machen wollten, wurden fie angehalten und ver⸗ zur Nachtszeit, wenn die Perjonenzüge eingeſtellt ſind, befördert 


f werden müſſen. 


in Arm mit ſeinem Antagoniſten bummelte. ſterſteine auf ihren Straßen, fürwahr, es muß wohl füt haft 


dieſes Druckes find viele gemäßigte Edelleute und daß bie i 5 ickt wird, i 
Senn: . 8 zum Sonnabend ihnen der „Czas“ ck rd, 9 Sol % Segel Dat 
a Öffentliche Kundgebung oder durch irgend welche zahlreiche Israeliten nach Galizien geflüchtet. Beiſder Hoffnung, daß weiterhin dem Waehlen her 0. 5 ſcreibt: 8 1 1 Sie „Schleſiſche Zeitung“ 
nterftügung und Beförderung bethätigt, bei der offen⸗ Lublin wurde eine Anzahl ausgehobener Rekrutenſuichte um Bege sehen werbe. e Bu, Poſt iſt h. ie geitern Abende ausgebliebene Wanſchauer 
kundigen Tendenz des Aufſtandes, as ein Unterneh⸗ gewaltſam befreit, der Reit der Nekruten wurde von den ig b. in hasen nahen fh alle e bie Ala on aus > en e Dem ee 
ege a esge ein Ruſſ i E wei Sr selbt ldi i ’ N f ache n ie geſtern 

er gegen das Lamdesgejeß anzuſehen ſein würde Ruſſen freigegeben und die weitere Rekrutirung daſelbſt diesem Eh gen Magifrate einzufinben, da die Befrutirung an Mila . men Ueber die, geft 
und die ſchwere Strafe des Hochverraths nach ſichſeingeſtellt. Die Warſchauer Studenten verhalten fidy) , Weteorole ie Beobachtungen in Lemberg v. 3. Februar: Poſtpaket oberſchleſiſchen Zuge ausgebliebenen 
ziehen könnte. Wir halten es daher für unſere Pflicht, ruhig. Die Polytechniker in Pukawy obliegen nach. Jet der Beobachtung. 7 u. M. Zu R, 1% u %. — 4 Fe Wehen and Spänawigen serkautet 
a leder 15 e mene welcher ſicheren Nachrichten ihren Studien, es fehlt dort Nie- Fe or Rn e 10 he A 0 ge Ir. Nee er e Bahn Bresche 

iermi ö i 1 . O8 ar - f 5 NN RE . + 1 — 0 We „ 

ſie auch ſei, ernſt hiermit zufſmand. Die Mittheilung, daß Frankowski Chef der a 55 r N O. ſchwach S. gar nicht anvertraut worden. — Neue beſtimmte Nach⸗ 
Ene, , ung: trüh Wolken — heiter. — richten aus Polen fehlen. Dem Vernehmen nach ſol⸗ 

D 5 10 e 1 immer noch in 

3 un, r der Gegend von Olkusz aufhalten. Ein Theil davon 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten ſoll am Montag das Hüttenwerk Dombrowo über⸗ 
un 4 - allen und die Hüttenkaſſe mitgenommen habe 
— Bei der am 3. d. ſtattgehabten Verloſung der St. f N 8 9 Papen 

0 Genois⸗Loſe wurden folgende größere Treffer gezogen: Nr. Von der polniſchen Grenze, 4. Febr. wird 

zer Huſaren verlegt word Frei a — pondent 12866 gewinnt 20000 fl. Ar. 3972 gewinnt 3000 fl. Rr. telegr. gemeldet: Am Sonntag haben 800 Inſurgen⸗ 

5 ei 8 ö e > un en welchem am Pang denſblos um eine Null geirrt, der Unterſchied beim Nie- 45235 gewinnt 1000 fl. Nr. 51737 und Sir, 20890 hr ie ten die Fabrikſtadt Lodz ai 31000 SR. 9 gie 

M illon f ! SR. Re 

Batterie f Di on Infanterie und eine halbe derſchreiben wäre nicht groß: 180,000 Inſurgentenſ 500 fl. 250 fl. gewinnen: Nr. 64774 40435 6872 68376. 200 rungsgelder von der Poſt und 18000 SR. aus * 
atterie folgten. Die Infanterie wird dem Verneh⸗gaber mit einem Federſtrich weniger! Selbſt die offi- Gulden gewinnen: Ar. 45244 55312 57459 18298 10597. 120 Filialt A > a Din 

men nach in die der Gränze nahe gelegenen Dorferſeiellen Berichte gestehen, daß ed meiſtens kleinen gewinnen: ir. 66965 34318 7030 10506 34014 mae eine taffe, der Banf genommen. Sie schrieben ſofort 
vertheilt werden. Ebenſo ſind kürzlich in der benach⸗Banden von 100 bis 500 Mann find Dies allein 76005 ar ee ee ee 8 tin füt deere Mültür aus doch 

— Zerkow Ulanen eingetroffen, welche zurſbeweiſt ſehr hinlänglich, daß die Zahl der Inſurgen⸗„ e Der Verwaltungsralh der bahmiſchen Weſcbahn hat jein 110 e e 9 Hp . 

nterſtüzung der Gensdarmerie Tag und Nacht anſten nicht ſehr bedeutend ſein kann. Trotzdem, daß Mitglied Hern Jenas Ritter ». Königswarter zum Biceſdem⸗ Gartbaldiſchen kane Selen t e a 
der Grenze patrouilliren. Warſchau von allen Seit Tru geben |? rcslan, ER ee Ka ee 
ii gelingt En et 5 von Truppen umgeben Breslau, 4. Februar, Amtliche Notirung. Preis für einen zweite Abtheilung unter Graf Tyszkiewiez bei Rowa, 
Frautreich. it, gelingt es täglich vie en jungen Leuten. zu den preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. eine dritte unter Frankowski im Lubliniſchen. Bei 
Pari a * x Inſurgenten zu entkommen, jedenfalls aber kann die⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 74 — 79. Gelber 72 — 75. Skiernewice wurde von Inſurgenten di 60 ihn 
PREIS, I. Februar. Heute um 2 Uhr empfingſſer Zuſtand nicht lange dauern, da die InfurgentenſNeggen 51 — 53. Gere 39 — 42. Hafer 24 — 26. Erb⸗ Brücke verbr „ 

er Kaiſer die Deputation, welche ihm die Adreſſeſvon allen Seiten von den Truppen verfolgt — 45 — 50. Winter 150 Pfd. brutto) —— — — ag 8 * W Perſonen befördert. 
eri de die der Senat als Antwort auf die kai⸗ werden und es daher zu einer Entſcheidung zwiſchen einen Zolhtr, (00% Wiener Mf, N ee = 1 d e d e 5 deen 

u 8 95 Aden off 70 Der Kaiſer warſbeiden Parteien kommen muß. Jeder Vernünftige en 2 * Agio) von 8— — 182% Thlr. 1 9 — aus Petersburg 4. Februar: Eine Abtheilung 

n rinzen, ſeinem Hoſſtaate und von den Meislfiebt ſehr wohl ein, daß jolde ! en — 19% Thlr. 8 5 ER 8 18 2 

e umgeben. 17 Rebe 3 wohnte der 12 up 9 ſchlechter 10 1 7 een a non 0 55 Gin Degen , e 507 ben feng an l. 5 M. be Wal Len Yo 

Heterlichkeit nicht an. Derſelbe befindet ſich ſeit geſternſ gegen eine gut geſchulte Armee von 150,000 Mann — Gerste 1.55 — Hafer 1.20 F i e Pan. 

auf dem kaiſerlichen Schloſſe Meudon, ſeiner Som- mit 300 Kanonen tee von 150.000 Mann — Hate 30. — Fuchweien J. dene . Bohnen 4.—flachien) angegriffen, welche ſich nach 2 ſtündigem 
em 1 * 4 nan L * — Hirſe 2.50 — — Buchweizen 3.— — — — Erd⸗K. 3 . 5 +4 5 1 
mer⸗Reſidenz. Die Senats⸗Deputation veffand aus 25 Jahreszeit ſich nicht me, ag apfel 50 — Eine Klafter harte Su 2 in 745 E Kampf gegen Jancw mit 12 Getödteten zurückzogen. 

Mitgliedern. Präſident und Wortführer war Hr. Trop⸗ tend die Armee über 5 gut lanirte 5 t „Futterklee 1.65 — Ein Zentner Heu 1.50 — Stroh 1.—. General Likoraczew unterſtützte die ruſſiſche Attaque. 

long. Auf die Anrede desſelben Iprad) der Kaiſer(Modlin, . Demblin Biz ebebiteweti Ay N ale n 80 ; 2 e eee eee 

RL 0 ; AR \ \ SC at⸗Anlehen 70. ' zwei ſaken⸗, zwei Regi 

einige Worte, worin er dem Senate ſeinen Dankſhieſige Citadelle mit e e Forts) verfügt SAmfterdam, . Februar. Dort verzinsl. 797. — äperz > Batt Kosaken, ue Uplaney-Kegumenter um 

—— Da nun die Senats Debatten über dieſſind die Aufſtändiſchen ohne Geld und ohne hinrei⸗ et 1 — 2yapery 31. — Nat Anl. 600. — Wien —— Aufſandes in Polz er ne Barmehr 18 6 6. 

ldreſſe vorüber find, ohne daß Prinz Napoleon esſchende Nahrungsmittel. Es wird von beiden Seiten Pr N 3. Februar. Conſols 92, L it vallerie daſelbſt beſchloſſen. dee, 

für nöthig gefunden hat, eine Rede zu halten oderinod viel Blut fließen, und ſchreckliche Gräuel werden 3 /. — Silber si! e TUE 5 g 5 

einen i eine tes. zn duden, ode 9 1 ' ſchreckliche Gräuel werdens) — Silber 61Y.. b Das „Journ. de St. Petersburg‘ vom 3. d 

Ausflug zu machen, ſo kommen deſſen Reiſe⸗ verübt werden, ohne daß dem Lande etwas Anderes Berlin, 3. Februar. Freiw. Anl. 1012, — öperz. Met. 66. meldet: Der Vorſicht halber ſind di N n 
er jet wieder an die Tagesordnung. Was den|dazaus erwächſt, als die traurige Ausſicht auf noch nie Bun . 7 „Statsbahn 135Y . ſchen Wilna und Wa — 5 Mer fg. gigi ee 

Empfang der bourboniſchen Reactionäre am verfloſ⸗ größere Armuth und die Vernichtung aller ſeiner e w e e e FO ſtellt. Der Verkehr he e FE 

x + An RER 7 1 2 4. . 2 = 

je — Montag, in der Abendgeſellſchaft der Kaiſerin, materiellen Kräfte. Der Aufſtand dauert kaum 8 Tage Frankfurt, 3 Februar. öperz. Mel. 65. — Wien 101¼a ges ſtatt. Bine 
belangt, jo heißt es, daß der Kaiſer nicht dem Prinzenſund ſchon iſt im Geſchäftsleben ein totaler Stillftand] T. Banfactien 804. — tösder⸗Loſe 787%. — Mat. Anl. 69%. aſſel, 4. Februar. Cabinetsrath Koch iſt d 

zapeleon, wohl aber der Prinzeſſin Clotilde, alsſeingetreten. aan har 3 . 232. 186er Loſe 805 Verſehung des auswärtigen Ameb 5 Rieß 

Nochter Victor Cmanuel's, einiger Maßen ſein Be Die „Königab. Ztg.“ ſchreibt: Im äußerſten Nor- Paris, 5. Februar. Schlußtourſe: Iyerz Rente 70,15, —|— zum Miniſterialvorſtand ernannt — hat abgelehnt 

duern über die Demonſtration der verfloſſenen Wochefden des Landes ſoll die Inſurrection bis jetzt von gu⸗ (erz 98.75. — Staatsbaht 510. — Gredit-Mobilier 4127. -| Hauptmann a. D. Dörr iſt wegen der bekannten 
habe ausdrücken laſſen. Die neapolitaniſchen Janua⸗ tem Erfolge begleitet ſein; Suwalki (Hauptſtadt des — 5 587. Wiemouteſſche Rente 70.75. — Conſols mit 92) Broschüre der Majeſtätsbeleidigung angeklagt. 

Her Ritter jollen nicht mehr eingeladen werden. Je⸗ Gouvernements Auguſtowe) und einige kleinere Städte Lemperg, 5. Februar. Holländer Dutaten 5 45— Geld,. Koburg, 4. Febr. Die heutige „Koburger 3.“ 

denfals unterliegt es keinem Zweifel, daß man vonſſeien in der Gewalt der Aufſtändiſchen. Daß in denſs 90% — Maare. Raiferl, Dnkaten 5.47% G., 5.52, W. Mußt, beſtätigt amtlich, daß der Herzog von Koburg entſchie⸗ 
en Tuilerieen aus eifrigſt bemüht war, die Bedeu-öſtlichen Landſchaften, namentlich in Podlachien, dieſſcher halber Imperial 9.34 G. 9.45— W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ den die Candidatur für den griechiſchen Thron aus⸗ 
ng dieſer Einladung, auf welche man von legiti⸗ Truppen in keiner allzu günſtigen Lage ſind, hat der 2 ein Stüd „ . 1.81— W. Preußiſcher Courant⸗Thaler geſchlagen. rtechiſc 5 

bat er Seite aus ein übergroßes Gewicht gelegtſoffieielle Bericht ſelbſt eingeſtanden. Man hört u. A. e a e A 5e . e Paris, 2. Februar. Der Vice - Präſident des 

— = lichſt abzuſchwächen. — Ismail Paſcha, derſauch, daß aus dem kaiſerlichen Geſtüte in Jamow®, 79.13 W. Haltziſche Pfandbriefe in Gonp-Mze. ohne 6. Senats, de Rozer, iſt zum Nachfolger des Herrn 

laß ice oͤnig von Aegypten, hat hier um die Ueber⸗ alle Pferde von den Freiſchaaren weggenommen ſind. 82.33 G. 82.98 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Barthe als erſter Präſident des Rechnungshofes ex⸗ 

Aung eines General⸗Inſpectors der Finanzen nach- Dagegen ſchreibt man der „Oſtd. Ztg.“ aus Czeſto⸗ in 73.25 © 73.95 W.  Rational-Aniehen ohne Cour. 81.35 nannt worden. 

gelucht,- der in den durch Said Paſcha ziemlich zer⸗ chau, 30. Jänner: Ich habe mich grade während der 220 50 % ir Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Atien 218.50 c Madrid, 3. Febr. In der Deputirtenkammer 

ba Staatshaushalt Aegyptens einige Ordnung Aufſtände und Wirren der letzten Zeit in verſchiede:⸗ Krakauer Cours am 4. Februar. Neue Silber Rubel |ftellte Valera den Antrag, Italien anzuerkennen. Das 
ringen und insbeſondere na franzöſiſchem Muſterſnen Gegenden des Königreichs Polen aufgehalten, Agio fl. v. 107 verlangt, fl. v. 105), gezahlt. — Poln. Bank Miniſterium hat beichloffen, für jetzt nichts u thun 
ein Jahres⸗Budget aufftellen ſoll. Die Einſchiffungenſnämlich in Radomsk, Plock, Piotrtow, und bin, nach⸗ naten für 100 fl. öfter, Water. A. yoln. 399 verl, 387 bez Es iſt unwahr, daß Serrane und Eine ihre 

Ba lerico werden nächſtens beginnen. Die Linien⸗ dem ich auch in hieſigem Umkreiſe Gelegenheit gehabt, en e been. „ ber Demiſſion beabſichtigen. Die Entfernung Prims iſt 

ur Laage Wagram und St. Louis ſollen heuteſdie Unruhen zu beobachten, zu der Anſicht gelangt, Ruſſche Imperials f. 9.50 perl, f. 9.35 bez. — Mapoleond oro dem Cabinete nützlich i f 

Re Ang ion nach Oran abgehen, um das Fremden⸗ daß ſich die ganze Inſurrection in den Sand zu ver- 9.86 verl., 9.11 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.47 New⸗Nork, 24. Jänner. Burnſide dürfte mög⸗ 

be ent und Cavallerie⸗Abtheilungen an Bord zuflaufen beginnt. Das Gouvernement ſcheint nunmehrſverl, 539 bez. „ Bolhvicht. ester. Ranb-Dufaten fi, 5.53 verl, licherweiſe an der Paſſage über den Rappahannock 

3 Das Transportſchiff Finiſtere begibt ſich mor⸗ mit großer Strenge zu Werke zu gehen, namentlicher. inte a Ane u ee in Hr durch Regen verhindert werden; derſelbe müde dann 

Sol u Algier, um 300 Mauleſel und 350 Train⸗ bei Stellung der Rekruten, und werden die Aushe⸗ Währ. 79 —— 78— * Galiz. Pfandbriefe nehſt 1. Cory, in ſeine alte Stellung zurückkehren. Die Conföde⸗ 

ſchife an Bord zu nehmen. Die Linien⸗Dampf⸗ bungen auch faft gar nicht mehr geſtört. Ich hatteſin EMze fl. 83— verl. 82— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenſrirten befeſtigen die Höhen um Frederitsburg. Grant 

Trans urenne, Jean Bart und Tilſit, fo wie dieſdas Unternehmen von Hauſe aus als ein verfehltes mu ast. Wahr f. 4 verl. 2% bez, . National-Anleihe dom perließ Memphis, um Vicksburg von Neuem anzu- 

und Rochefort ahi Rhone und Eure haben Breſtſund erfolgloſes angeſehen, denn es fehlt den Inſur⸗ ee eee L der Wohr. greifen. Seward hat die Ausfuhr von Waffen a 

begeben, wo die Taler, um ſich nach Cherbourg zu genten gänzlich an der Unterſtützung der Bauern; 220. verl,, 218.— bezahlt. [Mexico verboten. Der Congreß hat das Finanzpro⸗ 
nach Merit ruppen concentrirt werden, die ſichſnicht nur leiſten letztere den Aufſtändiſchen keine — —ieect von Chaſe verworfen. 

ſich das 5 een ollen. Unter denſelben befindet Di onen fie In auf Seiten der e ee | Deractuz, 3. Jänner. Es hieß, die Franzoſen 
2 mien ⸗ Regiment. — egierung, indem ſie ihr Moͤglichſtes zur Inhafti 2 2 I i \ Ingri ſtü r 
Zum Beſten der Nrodloſen Arbeiter in den Baum⸗ der Heranſreiche 1 oh Maar Mit Die Wi eh en 128 19 15 e = 90 5 10 i * 

wollefebnten Seanfreiäg end wen Seiten der in Gefangene unter Militte, Gerte eingebracht. Auch er Bitte a b reden Hie Angabe einreden O Cs eirculirt das Gericht, Ortega und Cem, 

Paris lebenden Polen s von Seiten der in eas : t-Escorte, eingebracht. uch ger Blätter, als hätte zwiſchen dem Grafen Rechbergſden. — Es circulirt das Gerücht, Ortega und Com- 

000 Fres, gegeben worden die Juſurgenten ſelbſt ſcheinen den Muth zur Fort⸗ſund dem hieſigen rufſiſchen Geſandten Herrn v. Ba⸗ menfert hätten ſich entzweit. 

f Italien. sung ihres Unternehmens verloren zu haben undſlabin die Frage der Auslieferung polnischer Flucht _ Meberlaudpoft. (Mittelſt des Llopddampfers 
Movimento“ meldet: „Albaueſe iſt allein bei —— derſelben kehren bereits zu ihrem Berufe und inge von Seite der öſterreichiſchen Regierung zu.: Trapezunt. am 3. d. M. in Trieſt eingetroffen.) 
Garibaldi auf Caprera geblieben, um ihn während forſter ri on Nasa BAER EEG Obereljebpaften Erörterungen geführt, ſcheint auf einem Dieſelbe bringt Nachrichten aus Galcuta 9. Bom⸗ 
einer Geneſung zu behandeln; der General kann jezt Inſur 1 egend, der am 24. v. M. zu den Irrthume zu beruhen. Vielmehr wird uns mit Be⸗ bay 13. Jänner. Der Rebellenhäupling Feroze Schach, 
mit Hilfe von Krücken gehen, er kann die Fußſohle Hale tone at weil 5 I 1 nach ſtimmtheit verſichert, daß 1 ruſſiſche Geſand⸗ Enkel des verſtorbenen Königs von Delhi, ſoll gefan⸗ 
auf den Boden ſtellen und dieſelbe frei bewegen.“ teriſchen für verloren hielt er die Sache der Aufrüh⸗ſſchaft dieſe Frage in keinerlei Weiſe angeregt worden ]den ſein. Es heißt, Herat ſei von allen Seiten enge 

Jr Neapel wurde am 1. d. M. ein Meeting Die Netrafowei. bekanntlich die in der D iſt und daß die jüngſten Beſprechungen des Herrn . und unter den Belagerten gen yo 
unter dem Vorſitze des Deputirten Ricciardi zur Er⸗(brudſcha unter türkif er K 5 leb de al JT weer e e Ke ee 
örterung der Frage des Brigantenthums abgehalten; bigen Koſak Yale Vet ebenden altgläu auf den Zuzug von Freiwilligen aus Galizien na- wurde eröffnet. Abs j 
es wurde eine Petition an das Parlament wegen erklärt falk dan ir nach der „A. 3.%, ſich bereitſmentlich aus Krakau nach dem Königreiche Polen] Nachrichten der „Trieſtr. tg.“ aus Alexandrien 
Jormirung von Freiwilligencorps zur Ausrottung des Bedingung e — lt dice nien aber unter der bezogen haben n 
Prtgantenthums und eine andere Petition, welche die Religion 9 8 a mum W dn in Bezug auf Nach den letzten Berichten des „Ezas“ aus dem Neuen Verſicherung lebhafter Sympathie deſſelben 

gung einer Perſonalſteuer für jene Gemeinden wärtigen. Fürst (n ung, „ Der Winter de. Aus eubliner Gouvernement wurden vor mehren Tagen für den „ud Kanal erhielt. Der Viee König 
verlangt, welche den Bri 6 g wärtigen, Fürſt Gortſchakoff, ſoll dieſe Ueberſiedlungſwieder die Koſaken aus Tomaszöw verdrä Dielbat alle Miniſter beſtätigt. 

range, welche den Briganten Zuflucht gewähren, ſehr bef t hab ; 100; ie Koſaken a maszow verdrängt. Die W ’ ö. 

— 18 1 welcher an den hinſichtlich der Frei⸗ was eee eee on ne 3 Inſurgenten haben das Städtchen bis jetzt inne und Tele ee ee EN: 

ent des Plebiscits erhobenen Zweifel erinnerte, Flüchtlinge eine Zuflucht fi f viſiren die Paſſe, von denen einer dem „Czas“ zur Ven 4. Februar 
wurde vom Vorſitzenden zur Ord ; die Öllinge eine Zuflucht finden und von ihnen aus] Anſicht vorgelegt worden. Außerdem find bei Kazi Gfferten 5 vt. Meiltiques 76 — 5 v6. National: 
8 5 rdnung gerufen; die manche der Regierung feindliche Anſicht nach Ruß⸗ us und 9 55 zwei (Rn Woh gen Die Autchen 82.18. — Bautactien 818. — Gredilactien 226.10. 
ruſſiſchen Truppen haben ſich in Lublin concentrirt. Dukaten 8.53 


Ordnung wurde ni 5 8 4 g 

theilung griff die 8 Dane dar land eingeführt wird. | Wechſel: Silber 114.—. — London 115.60. — K. k. Müny 
em Peſole⸗ us dem Gouvernement Wolodga wird berich⸗ Aus den benachbarten Kreiſen der früheren Krakauer „% ĩð nn 

Wojwodſchaft wird berichtet, daß berittene Injurgen-| Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


in der Baſilicat ; a i 
9 em —— 1 125 daß es von einer Hungersnoth heimgeſucht iſt, 

nat einer guten Ernte im übrigen Rußland undſten geſtern Mittag die berittene Grenzwache auf dem Verzeichniß der Angefommenen und Abgersiftien zem 
Zollamt Szyce entwaffneten. Nach der Beftätigung| n Ban Dr r 


u: herr den niedrigen Getreidepreiſen ſehr contraſtirt. 
ie „G. C.“ meldet: Aus Ruſſiſ al ü Nachri Gleiche i 
t de „ . ; u Ruf ſch⸗ Po en erha bedürfenden Nachrichten fand das Gleiche in Maczki] Hotel de Sare: Die Herren: Ad ii sbefiger, 
ven a erde dul ee ſämmtliche an auf der Grenzſtatiou der Krakau⸗Warſchauer Eiſen⸗ aus Pelen Hipolit Stupnicki, She d e N 
wach ene von PL den und uſſiſchen Grenz⸗ bahn ſtatt. Auch erwähnt der „Czas, das Gerücht, Hoe, Poller: Die Herren: Adam Gr. Los, Gutsbeſtger, 
cen ſind entwaffnet er“ 15 8 ae ohne alles Kbakau, ven 5. Sebur daß die preußiſchen Truppen Modrzejow zur Ver⸗ er ee Ki rn fi, Guleb., aus 
ergießen; blos in Krzeszew. ein blutiger Der Sohn des derſtorbenen Dirset, 1551 „ , theidigung der dortigen ruſſiſchen Grenzwache beſetztſpolen. Herr Dpenien fee . 
Grafe ſtattgefunden. Bis tief ins Land von der drangen U. e an dagen Ja . eee DE ee 5 2 f e 1 Abgereiſt ſind: 
nach d iſt kein ruſſiſches Militär; N hat ſichſ auch deen Nachfolger in der Leitung der Geſanzſchule] Aus Rzes zw, 4. Februar, meldet ein Telegramm]. Hotel de Sare: Die Herren Outebenger; Mlerander (or 
me Jamosé zurückgezogen. An dem Aufſtande neh⸗⸗ Dr. X ett . N der „Lemb. Ztg.“: Verläßlichen Nachrichten zu Folge, a Wien. Florian Hechel. nach Galizien. une Nie⸗ 
u bis nun blos Edelleute und Bürger Theil, das pyyft wers b. Borträge über Grperimentallyird" das ruſſiſche Militär in den größeren Städten ee ua Muciborste, Maria eher, NED Mai 
volk verhält ſich if Beil der Theil⸗ſ hie 7 uhr Aae dannen, F kl DE niche Pilitärftationen find a nn Be 
h rheil⸗ bie + . ogen. ie nächſten 5 nopka, nach Biskupice. Stanislaus Bialobrzeski. nach Skawina. 
me an der Inſurrection wird von den Aufſtän⸗ Wehlthähen Gere Wp as . Ki der, Janow, dann Kielce, wohin die Garniſon von San⸗ Katt bist, Sp 3 2 * . Bro: 
* 2 ge 8 1 | en ( Dr. „der 20 Jahre lan 5 . icht v 5 gu Hotel de Dresden: Die Herrn Gutsbeſitzer: Vine. . 
Ki der größte Terrorismus geübt; jeder muß in dem Junitute gewielt. In den letzten Jahren, feines Lebens obnit matſchirte Der Berich a einem Zuſam⸗ bleweti, nach Polen. Przetaw Stawinski, Nonne Sipmahst, 
eder die Waffen ergreifen oder nach V menſtoß in Sandomir iſt unwahr; überhaupt S K 
wogen zu zevotuytionären Zweden beiſt ) 8 — uberhaupt iſt es dehaun Meponuzen Suemauekt nach Galizien. Luzian Komaleti, 
iſteuern. In Folge 


gen, eine Betheiligung, die, wenn auch nur mittelbar, 


warnen, damit wir der traurigen Nothwendigkeitſproviſoriſchen Regierung ſei, ſcheint der „Ga N 

überhoben bleiben, gegen Kinder des eigenen Landes 3 — alt in Kup die ee Am 

die volle Schärfe des —1 in Anwendung bringen Gouvernement Lublin leitet. 

| — öf rar e Dem „Dresd. Journal“ wird aus Warſchau 

un dis G 90 4. „anner, wird geſchrieben: vom 31. v. M. geſchrieben: In einem auswärtigen 

March n dn 85 iſt nach der Kreisſtadt Blatte wird die Zahl der Inſurgenten auf 200,000 
en am Mittwoch den 28. d. ein Piquet ſchwar⸗ angegeben, . ee hat ſich der Correſpondent 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


hatte er bekanntlich das Unglück zu erblinden. 3 
„Die „Gaz. Narod.“ gibt ihren Abonnenten im „Czas“ kund, dermal in der anliegenden Gre ig. [Dr. der Medizin, nach Ojcöw. 
5 en im „Gzas“ kund, der 9 nzgegend ganz ruhig. zin, nach Oj 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (97. 1) 


N. 131. 


ustawy postepowania szdowego w Galicyi obowig- 
zujgcego przeprowadzonym bedzie. 


nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samiſſcheib Leibel und Feige de Glasſcheib Hanke unbekannt iſt, 
stanęli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 

Im Grunde des $. 42 des kaiſerl. Patentes vom 24. nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie in- 
October 1852, 3. 223, (LXVIL Stück R.-G.⸗Bl.) wird nego obroncg sobie wybrali i o tem ces. kröl. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen elaſſiſieirt. 


die Tagfahrt auf den 26. März 1863 um 10 Uhr 
Vorm. beſtimmt wird. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- Da der Aufenthaltsort der Belangten Rifka de Glas⸗ 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf 


Aufführung 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 


der 
Producte 


verordnet, daß von nun an bis auf Weiteres der Ankauf Sadowi krajowemu: doniesli, W. ogôle zus, aby\Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Hinter- Weizen 
jeder Gattung von Waffen in Lemberg und Krakau nur wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnychſRechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ Saat-Weizen . 
gegen eine von der k. k. Polizeidirection auszuſtellende Li⸗Tuzyli w razie bowiem przeciwnym, Wynikle z za- ordnung verhandelt werden wird. | 7 Ges en 
cenz ſtattfinden darf. niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli.) Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 4 255 N 
Sämmtliche zur Anfertigung und zum Verkauf von Kraköw, dnia 13 Stycznia 1863. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die „ Erben 
Waffen befugte Gewerbs⸗ und Handelsleute werden ver⸗ 1 erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ „ Hirſegrütze 
pflichtet, über die ſtattfindenden Verkäufe genaue Verzeich⸗ — FR — — —ſſtheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 1 1 ne 
* 3 f 7 1 A % d . N 1 2 7. eizen 
niſſe zu führen, und denſelben die Licenzſcheine der Poli⸗ 1 und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur „% Hirſe 
zeidirection beizulegen. N. 2253. Kundmachung. (89. 2 3) Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu „ Winterraps 
Vom galiziſchen k. k. Statthalter Zur Sicherſtellung des Baues einer neuen Geländer- ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ " A 
Mensdorff-Pouilly. Balkenbrücke über den Sanfluß bei Przemysl im adjuſtir⸗ ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. Ceutn. Heu (Wien. Gew.) IE 
fi 3 ten Koſtenbetrage von Vierzig drei Tauſend Einhunder t Vom k. k. Kreisgerichte. „ton . 
Obwieszezenie. Achtzig drei (43183) Gulden 91 kr. öſt. W. wird hiemit| Tarnow, am 18. Dezember 1862. 1 Pfund fettes Rindſieiſch 


Na mocy $. 42 Cesarski 
24 paädziernika 1852 r., L. 
Dziennika ustaw pahstwa) rozporzadza sie, Ze od- 
tad az do dalszego rozporzadzenia zakupno wszel- 
kiego gatunku broni we Lwowie iw Krakowie tylko 
za licencyg przez c. k. Dyrekcyg policyi wydang, 
moze mie“ miejce. 

Wszyscy do sporzadzania i sprzedazy broni upo- 
wa2nieni profesyonisci i kupcy obowigzani sa pro- 


wadzié dokladue konsygnacye kazdej sprzedazy ausreichender Kräfte und Mittel bietet, geſehen. 


i zalgczaé do nich certyfikaty licencyjne c. k. 
rekcyi policyi. 
Lwöw, dnia 3. Lutego 1863. 
Od c. k. Namiestnika. 


— 


Laut h. Erlaſſes vom 21. Dezember 1862, 3. 10113 
hat das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft dem Teofil Jedrzejowski zu Neu-Sandec in Gali⸗ 
zien, auf die Erfindung einer eigenthümlichen Mähma⸗ 
ſchine ein ausſchließliches Privilegium für die Dauer eines 
Jahres ertheilt. 

K. k. Statthalterei Commiſſion. 

Krakau, am 29. Jänner 1863. 


L. 145. Edykt. 61. 


Cesarsko-krölewski Sad krajowy Krakowski za- Y n 


wiadamia niniejszym edyktem dzieci Salomei Re- 
merow6j 2 Antonim Remerem splodzone, z imienia 
i miejsca pobytu nieznane a w razie ich $mierci 
ich röwniez z imienia i miejsca pobytu niezna- 
nych spadkobiercöw, ze przeciw nim Luidgarda 
Duninowa tudziez Michat Dunin imieniem wla- 
snem i matoletnich cörek Bronistawy i Maryi Du- 
ninow, pozew o extabulacyę ze stanu biernego 
döbr Witanowice görne sumy 30,000 zip. Dom. 90, 
p. 217, n. 40 41, on. zaintabulowanéj wniesli, w za- 
latwieniu tego pozwu ustanowiony zostal termin 
audyeneyonalny podlug postepowania ustnego na 
dzieh 31 Marca 1863 o godzinie 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych powyzszych jest 
nieznane, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 
czehstwo tychze tutejszego Adwokata Dra. Geiss- 
lera kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sado- 
en w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym 

edzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym aby w zwyZ oznaczonym cezasie albo sami 
staneli lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzielili lub wreszeie in- 
nego obrofice sobie obrali i o tém e. k. Sadowi 
krajowemu doniesli. w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodkôw prawnych u2yli, 
W razie bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Kraköw, 13 Styeznia 1863. 


L. 24636/62 Edykt. (80. 3) 
Cesarsko - krölewski Sad Krajowy Krakowski 


fi 


zawiadamia niniejszym edyktem z imienia i miej- 
sca pobytu i 


nieznanych spadkobiereöw Salomei 
2 Kodzihskich Remerowéj, tudziez nieobecnych 
i z miejsca pobytu nieznanych Jözefa Dunina, 
Franeiszka Budzynskiego, Jözefa Suryna i Regine 
2 Modelskich Surynowa, a W razie ich smierei, ich 
röwniez 2 imienia i miejsca pobytu nieznanych 
spadkobiercöw, ze przeciw nim Luidgarda Duni- 
nowa i Michal Dunin imieniem wiasném i nielet- 
nich cörek Maryi i Bronistawy Duninöw, pozew o 
wymazanie prawa dozywocia döbr Witanowice görne 
w stanie biernym tych döbr dom. 90, pag. 215, n. 
33 on., a w stanie czynnym dom. 33, pag. 367, n. 
11 haer., na rzecz Salomei Remerowéj intabulowa- 
nego wraz 2 prawami dzierzawy döbr Witanowice 
görne dom. 90, pag. 215, n. 34. on., pag. 216 n. 
39 on., pag. 217, n. 42 on, na rzecz Jözefa Du- 
nina, a dom. 90, pag. 217, n. 43 1 44 on. na rzecz 
Jözefa i Reginy Surynöw zaintabulowanemi, wnie- 
sli, i Ze wzalatwieniu tegoz pozwu termin audyen- 
eyonalny podlug postgpowania ustnego na dzien 
31 Marea 1863 r. wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych powyzszych 
jest niewiadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy 
w Krakowie w celu zastepowania pozwanych — 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze 


tutejszego Adwokata Dra. Geisslera z zastepstwem| = 


p. Adwokata Dra. Koreckiego kuratorem nieobec- 


4] 332.15 
J 10 33 04 
uych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wediug| 36] 32 27 


ego Patentu 2 dnia|die Offertverhandkung bis zum 15. Februar l. J. ausge⸗ 
223, (zeszyt LXVII. ſchrieben. 


welcher dieſelbe rückſichtlich der entſprechenden Ansführungſdes Dienſtverluſtes auf 5 . 5 
; ae h gefordert, längſtens bis Ende Fe⸗ G ütze 
durch bereits ausgeführte Brückenbauten und durch Beſitz bruar 1863 im Amte zu erſcheinen ai fi über feine Ae In e 
; x l g 2 { ächtige Entfernun ferti eizen dtto. 
Dy- Die allgemeinen und fpeziellen, wie auch die mit der n ie N Fa er i Per dito, 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856, 3. 23821 Krakau, am 30. Fünner 1863 fete. Buchweizen dtto. 
kundgemachten Offertbedingungen können bei der benann⸗ N g . N 
ten Kreisbehörde eingeſehen werden. e — Mehl aus fein. dite 


Di 
(Podp.) Mensdorff-Powilly. werden nicht berückſichtigt werden. 


M mageres „ 

„ Rind⸗Lungeufleiſch — 28 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 
sahlling- g 
dito. abgezogener Branntw. 
Garniee Gatter (reine) 
Germ aus Doppelbier . - 


— 0 4 ge 


Valerign Krzyszkowski Offizial des k. k. Gefällen⸗ 
Hauptamtes in Tarnöw, welcher in der Nacht vom 21. 
auf den 22. Jänner 1863 feinen Dienſtort heimlich und 1 Pfund Speck a 
eigenmächtig verlaſſen hat, wird hiemit unter Androhung ee el, Pant 


Edict. (50. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird 
bekannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung des 
Carl Schmidt Bäckermeiſters in Biata de praes. 2. Jän- 
ner 1863, 3. 11, über ſein geſammtes Vermögen der 
Coneurs eröffnet worden. Zum Vertreter der Concurs⸗ 
maſſa wurde der Herr Adv. Ehrler in Biala beſtellt, und 
es haben die Gläubiger ihre betreffenden Forderungen bis 
zum 30. April 1863 hiergerichts anzumelden. — Zum 
Verſuche der Beendigung des Concurſes durch Vergleich, 


Von der k. k. Statthalterei. 


Magiſtrats⸗Rath Markt⸗K 
Lemberg, den 24. Jänner 1863. ee 


istocki. 


— 


Obwieszezenie: 


Dla zabezpieczenia budowy nowego mostu 2 po- 
reczami na Sanie pod Przemyslem za obliczong 
kwote kosztow Czterdziesci Trzy Tysigce Sto Osm- 
dziesigt Irzy (43183) ziotych 91 kr. W. a, rozpi- 
suje sig niniejszem do dnia 15 Lutego b. r. pu- 


Wiener Börse- Bericht 
vom 3. Februar 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


ſub Nro. C. 240 ſammt Garten am 4. März und 9.ſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 


April 1863 Jedesmal Früh um 10 Uhr in der hieſigen Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Miu. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein, 147.— —— 

Gerichtskanzlef an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder⸗ der fühl. Staats- lomb.s ven. und Centrital. eisen; 5 
Der Ausrufspreis, unter welchem dieſes Reale bei obi⸗ berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ bahn zu 200 fl. oͤſr. W oder 500 r. 2868. 269.— 
De 8 1 : e 2 mysl 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 218.75 219.25 

gen beiden Tagfahrten nicht hintangegeben wird, beträgt?“ Min. Früh, 2 uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieliezkaſder öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu 

397 fl. 60 kr. ö. W., das Badium 40 fl. öſt. W. I uhr ng — 1 rd nenn di 500 fl. GM. „ 429.— 430 
Wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatz vorgeladen find, in Przembel von Krakau 4 Uhr 43 Min mohg des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 239.— 240. 

daß de 2 Ernie und Lieitationsb a gungen in in H e. Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- der Sen un zu 500 fl. CM. 398.— 401.— 

der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, auch in Abſchrift erho⸗ ’ err Ba 


ben werden können, und daß für die unbekannt wo befind- pfaudbriefe 


LAND. Ju, un 


liche Julianna Auguſtin, ferner für die liegende Maſſa des d 61ähri ür 100 fl. z 
Guftan Waniek, endlich für alle jene Gläubiger denen der Die politiſche Zeitung: Raten baut Laa 1 57% n 
Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache ent 1277 g auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.75 
111 . Ü, ̃ ͤ⁵ 
könnte, oder welche erſt nach dem 9. Dezember 1862 zum FAT: ; 0 uar 1863. er vit⸗ 4% für 100 fl. "ng 7 
Grundbuch gelangen La der „iefge Landesadvocat Hr. 1 in en 1 0 ie Pe Galiz. Eredit -Anftalt öſtr. wi 1 11 f. . 77.50. 
Ehrler zum Curator beſtellt worden iſt. Dieſe, jedem echt öſterreichiſchen i iß wi 110 G 
Biala, am 10. Jänner 1863. kommene Zeitung wird täglich als mw er Ben x 5 Ken er 134.30 134.50 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Morgen⸗ und Abendblatt Donau S en o 6 10 CM. . 9850 99.— 
he Trieſter Stadt Anleihe : 3 122.— 122.50 
— — oerſcheinen, und außer gediegenen Leitartikeln und allen ae de 1 40 K. 12 ; 52.— 52,50 
022 9 ; jnen ſpannend Stadtgemeinde F 36.50 37.— 
N. 19521. Edict. r * Sn i 0 1 ER: en rn Wire 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den liegenden Vin excentriſches Sei “ alffy zu 8 L e e e 
Nachlaßmaſſe nach Leib = 1015 Glasſcheib, dann denſhringen 5 1 lmeis 8 e Te 
dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Rifka de k 5 ; bißchen. De 
Glasſcheib Leibel, Feige de Glasſcheib Hanke oder ihren i Pränumerationäpreiie Seile R Bear... 2330 24— 
etwaigen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ mit Inbegriff des Abendblattes; Keglevich zu 10 fl. Aude 17.— 17.25 
macht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael und Pierteljährig: mit einmaliger Poſtverſendung . 5 fl. 9 3 Monate. 
Liebe Leja Gottlieb in En u Löſchung des zwei⸗ 1 mit zweimaliger Poſtverſendung . 6 fl. K 190 a, 4 917 = 
ten Abſatzes der Activpoſt lib. dom. 7, p-139 u. 9 haer.) Man abonuirt in Wien bei der Adminiſtration : Augeturg, In er Wah 47 97— 9740 
aus dem Activſtande 12 Realität N. 135 Stadt Tarnow. Stadt, Ballgaſſe Nr. b. ieh are a. M. Dr pr 120 97.20 90 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber Die Administration. gen, für 10 Pi Str 5% „ 11450 118 
7 - Paris, für 100 Francs 5% 43,50 45,60 
8 Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Gelbiozten. 
1 ; . Aenderung der nike Cours Letzter Cours 
8 2 e 2 . c Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Werne im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 0 5 10 5 5 fl 
ge Bau Kemumur. der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — . 175 2 vollw. Dukaten 54 5 50 ne 5 
ted. g 1 5 a An 70 
750 | 79 W il trüb 20 Franeſtücke . 9 20 — — 9 19 25 
18, | 85 SW. ſchwach trüb | +04 | +48 Ru ſche Imperiale — —— — 90 9 
166 87 W. wi 80 Gaerne .— —— — 113 50 113 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 5 2 
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3 . 5 R wie zur allenfülligen Wahl des Vermögensverwalters 
bliezna lieytacya za pomocg ofert. jo 2y 805 5 5 TDG 1 Geld Waare 
War 10 n przeusigbiohtöi, azeby swoje ſo wie des Gläubigerausſchuſſes, wird die Tagſatzung auf NN ee e 855 fur 77 a 69 30 69.50 
ö r 2 7 2 70 AR 
w 5%, wadyun zaopatrzone Oferty zto2yli do po- we 5. März 1863 um 10 un ln angeordnet, vom Jänner — Juli. 82.20 82.30 
3) wy2szego dnia w.c. k. wWadzy obwodow6j w Prze- un hierzu die Intereſſenten vorgeladen. vom April — October 82,30 82.50 
81 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. nom "Jahre 1851, Ser. B. 1 5% für 100 fl. nn 
i f 1 ö Bi Ja 3. alliques zu 5% für 100 fl. 76.— 76.10 
Zreszta uwuzac sig bedzie przytém nie tyle na ile am 2. Jänner 1868 1 N Me 100 l.. % 
najwyzszg ceng ofiarowania ile na pewnosc przed- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 149.25 149.75 
siebiorey, KR tak odpowiedniem wykonaniem po- . 7 — — =: -. — 
owli j iemniéj iadaniem dosta ; j „5 r . 5 N 
neh a hen ckeln. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge |Somo-Meinfürine u 4e L. ate 12 170 
Ogölne i szezegölowe, jakotéz i owe tutejszym vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. B. Ser Mronländer. 
rozporzadzeniem z dnia 10. Czerwea 1856, J. 23821 2 g re area 
obwieszezone warunki ofert mogg byc przejrzane A b von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.75 88.— 
— ‚vz6i wlad 6 gang von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
W pemisniouf); powy26) e ee e } von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — [von Schlefien 1 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
ferty wniesione po PowyZ WySzc2egolmionym nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
terminie nie zostang uwzgleduione. Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis von Tirol zu 5% für 100 fl 89.— 90.— 
7 C. k. Namiestnietwa. 2 0 165 2 3 20 30 Nude ap) — oda alſvon zu a. < x 30 — für 100 fl. 85.50 87.— 
7 75 Stvezni 38. Uhr 15 Min. Früh; — na emberg r 30 Min. von Ungarn zu 5% für Re 9% 74.75 75.50 
Lwöw, duia 24. Styczuia 1863 Vorm., 8 Uhr 40 Minuten. Abends; — nach Wieliezkaſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . . 78.50 74.— 
2 n ul IE bay 02, 1 Uhr Vormittags. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. . . 7325 73.75 
N. 6090. ; (87. 2-3 nuten Abends. 0 von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.25 73.25 
5 * Edict. (87. 2-8) ſvon Oſtran nach Krakau 1 Uhr Vormittags. Actien (pr. St.) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zur all- PER Granieg . © i SU eee der Nationalbank 821.— 822. 
x 3 ; zur 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. pit Ar 2 dal un Pong 
ea Kenntniß gebracht, es Dur 2 der Executions⸗ von n nach Grani 5 am 16 Min Vorm. der u f. 10 Be für Hande erbe zu u 
ache des Johann Schubert gegen Carl Müller pto. 1000 20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. . Ne FUNn STERe — 
fl. öſt. W. c. s. e. 1 dem Letztern angehörige 15 Biakaſvon Przemhsl nach n ds r gel ec Nonbehn su 1000 f. 2 . 0 19 16672 2 
daſigen Bezirks, Wadowicer Kreiſes gelegene, im Bigla'er Ar Dun 8 5 uhr 20 Min. Abeuds und s uhrſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. . 
— 42 deer N } ddr 5001 Fer . d ee MR 00 2 
Grundbuch Tom III. Fol. 13 eingetragenen Bauplan Ankunft den Wall Gllſabeih Bahn zu e 1 si 3555 — re | 


131.25 131.50 


